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Thesen

1. Umweltbildungseinrichtungen erkennen potentielle Kandidaten für den 

ehrenamtlichen Naturschutz in der Masse der Bildungsempfänger.

2. Umweltbildungseinrichtungen können qualitativ und quantitativ das 

Angebot der ehrenamtlichen Naturschutzes adäquat in die formalen 

Bildungseinrichtungen tragen.

3. Umweltbildungseinrichtungen als Instituitionen des nicht formalen und 

informellen Lernens vermitteln die Idee des Ehrenamtes im Naturschutz, 

ohne dass ihnen aktuell die infrastrukturellen Rahmenbedingungen in 

ausreichender Weise zur Verfügung gestellt werden. 
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Das ehrenamtliche Engagement ist eine freiwillige, 

nicht auf das Erzielen eines persönlichen 

materiellen Gewinns gerichtete, auf das 

Gemeinwohl orientierte, kooperative Tätigkeit.

Deutscher Bundestag
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Ausgangssituation I: 
traditionelles Bild

• Ehrenamtliche als „verlängerten Arm der 

Behörde“, Ernennung im 5-Jahres-Turnus

• Ehrenamtliche Naturschutzhelfer arbeiten 

unentgeltlich, bekommen aber Fahrtkosten 

u.ä. Aufwendungen erstattet

• Behörde prüft die fachliche Eignung, vor 

allem aber ist Interesse ausschlaggebend

• Essentiell für eine angemessene Betreuung 

im Gebiets- und Artenschutz in Sachsen

• Sporadische Schulungen, seit 2006 vom 

Freistaat, Anleitung durch NB

• Fachliche Anbindung an Behörde 

(Unterschied NRO)

Buergerschaftliches

Engagement in 

Sachsen 1999/2004
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Traditionelle 
Aufgaben

• Gesellschaftliche 

Verantwortung 

• Schutzgebietsbetreuung

• Dokumentation (Arten, Biotope

ect.)

• Meldeorgane an die Behörden

• personelle Ressource zur 

Bedarfsdeckung Umweltbildung 

in der Fläche

Betreuungsaufgaben ehrenamtlicher Naturschutzhelfer im 

ehemaligen Mittleren Erzgebirgskreis
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Vorteile

• Bereicherung der eigenen 

Lebensqualität

• oft gemeinsam mit Interessenspartnern

• Eigenverantwortung und 

Selbstbestätigung

• Qualifikationen mit 

beschäftigungspolitischem Wert

• Sachsen (01.01.2007) für den Umfang 

der Tätigkeit kostenlos unfall- und 

haftpflichtversichert

Buergerschaftliches

Engagement in 

Sachsen 1999/2004
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Erweitertes 
Aufgabenspektrum

Der öffentlich bestellte ehrenamtliche Naturschutzhelfer

1. besitzt ein mehr oder weniger ausgeprägtes Spezialisierungsniveau

2. engagiert sich oft lokal in Schutzgebieten

3. betrachtet sein Engagement als sinnvolle Freizeitbeschäftigung

4. verfügt meist über eine langfristige Engagementhistorie

aber

5. ist in der Regel älter als 50 Jahre

6. betreut in der Regel keine Nachwuchsgruppen

7. ist auf speziellen übergreifenden Gebieten gering qualifiziert

8. ist oft aufgrund fehlender Anerkennung und hoher Konfliktfrequenz 

resigniert

9. betrachtet seinen Engagementbereich als wenig zukunftsfähig 
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Zielgruppe

Es sind jedoch zudem viele Menschen aktiv, ohne sich diesem öffentlich bestellten 
Naturschutzdienst anzuschließen!

Hemmnisse:

• Unkenntnis darüber, an welcher Stelle Engagement gebraucht wird 

• Unkenntnis, wer als Ansprechpartner zur Verfügung steht

• fehlende Zugang durch Integrationsprobleme
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Netzwerk 
Umweltbildung

Koordination Ehrenamtlicher Naturschutz

Netzwerk Umweltbildung 

Sachsen – Sächsische 

Landesstiftung Natur und 

Umwelt

Primärakteure vs. 

Multiplikatoren

Höhere und hohe Naturschutzbehörden

Bestellung und 

Fachreferenz

Bildungsträger, 

Arbeitsagenturen ect.

Qualifizierung und  

Aquise

Regionalakteure 

(Verbände, Tourismus, 

Landwirtschaft ect.)
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Erwartete Ergebnisse

• Leitbild und Stellung des ehrenamtlichen Naturschutzdienstes gefestigt und 
qualifiziert. Dokumentation durch Öffentlichkeitsarbeit (Publikationen) und 
Nutzung der Internetplattform.

• Aufwertung des Ehrenamtes im Naturschutz durch Verankerung in 
Umweltbildungssektor. Ermöglichung des Zugangs von ehrenamtlichen 
Naturschützern in das Netzwerk Umweltbildung Sachsen. 
Ergebnisdokumentation der Schulungs- und Qualifizierungsveranstaltungen 
(Teilnehmerlisten und Lehrinhalte).

• Stärkung des Ehrenamtes durch Öffentlichkeitsarbeit und 
Nachwuchsgewinnung. Dokumentation durch Publikationen und 
Pressebeiträge, Dokumentation der Präsentationen sowie der 
Wanderausstellung, Dokumentation der Tätigkeiten in Katalogform.
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